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FE 


Anzeiger. 


V 27. Donnerſtags, den 6. Juli 1837. 


Goͤrlitz. Ernſt Glob. Goldammer, B. u. Inw. 
allh., u. Frn. Chriſt. Doroth. geb. Einfiedel, Tochter, 
eb. den 19., get. den 25. Juni, Chriſtiane Charlotte 


nalie. — Joh. Glob. Blümel, Inw. allh., u. Irn. 


Joh Roſine geb. Görkel, Sohn, geb. den 21., get. d. 
25 Juni, Carl Emil Guſtav. — Mſtr. Joh. Glob. 


Aug. Pallack, B. u. Schneider allh., u. Frn. Ehriſtiane 


Henr. geb. Junge, Sohn, geb. den 12., get. den 26. 
Juni, Bruno Oswald. — Chriſt. Glieb. Nerling, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Eliſab. geb. Be: 
nad, Sohn, geb. den 28., get. den 30. Juni, Carl 
Friedrich Louis. — Joh. ichael Liebig, Inw. ab, 
u. Frn. Joh. Ehrift. Doroth. geb. Stricker, Sohn, 
todtgeb. den 24. Juni. — Mſtr. Joh. David Scholz's, 
B. u. Oberaͤlteſt. der Muͤller allh., u. Sen. Joh. Chriſt. 
eb. Nitſchke, Sohn, geb. den 24. Juni, get. den 2. 
uli in der kathol. Kirche, Johann Ernſt Otto. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Hr. Carl Ferd. Schulz, B. u. Per⸗ 
rüquier allh., u. Gage. 3 Va 
Helur. GE lr Henr.Louife Seidel, Hrn. Sam 


B. u. B D CL e i 
allb., ehel. älteſte uchbind., auch eeihbibliothekbeſ. 


achter, getr. den 26, Juni in Hen⸗ 
nersdorf. — Mftr. Joh. Benj. Steiner, > u. E 
der allh., u. Frieder. Emilie Lehmann, Carl Glob. Leh⸗ 


er C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


manns, Tuchbereitergeſ. allh., eher. ältefte 
getr. den 30. Juni. "E: mee kochen, 
Todesfälle, 
Goͤrlitz. Johann Gottfried Schiller, gemet. 
Huf:u. Waffenſchmidt, auch Hammergaͤrtner zu Neu⸗ 
hammer, geſt den 23. Juni, alt 83 J. 21 T. Fr. 
Joh. Helena Glaͤſel geb. Belger, Joh. Georg Glaͤſels, 
B. u. geweſ. Stadtgartenbef. allh., Ehegattin, geſt. d. 
27. Juni, alt 60 J. 5 M. 10 T. — Fr. Chriſt. Frie⸗ 
derike Siegert geb. Herrmann, Mſtr. Glob. Benj. Sie⸗ 
gerts, B. u. Oberälteft. der ae allh., 
Ehegattin, geſt. den 25. Juni, alt 42 J. 9 M. 22 T. 
Fr. Joh. Juliane Leukert geb. Poſſelt, Mſtr. Sam. 
Aug. Leukerts, B. u. Fiſchers allh., Ehegattin, geſt. 
den 27. Juni, alt 27 J. 9 M. 19%. — Hrn. A ? 
Sam. Wilh. Gillerts, Privatcop. allh., u. Frn. Chriſt. 
Frieder. geb. Tiſcher, Tochter, Julie Pauline Marie, 
geſt. den 23. Juni, alt 1 J. 3 M. — Joh Georg 
Simzkys. B. u. Stadtgartenbef., auch herrſchaftl. 
Kutſchers allh., u. Sen. Chriſt. Frieder. geb. Mieſchke, 
Tochter, Frieder. Auguſte Marie, gef, den 28. Juni, 
alt 1 J. 6 T. — Sam. Glieb. Leiskys, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., u. weil. Sen. Joh. Ehriſt geb. Helmſchrot, 
Tochter, Frieder Wilhelm Auguste, geſt den 24. Juni, 
alt J. 2M. 9. T. — Ernſt König, Königl. Preuß. 
Garde⸗Landwehrmann aus Alt ⸗ Altmannsdorf in 
Schleſien, geft, den 27. Juni, alt 26 J. 11 M. 


e DE | 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29, Juni 1837. 
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e Amtliche Bekanntmachungen. ) 


it Rothwendiger Verkauf. Land = und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Der dem Johann Auguſt Schröter gehörige, zu Goͤrlitz unter Nr. 975 gelegene Stadtgarten, wel⸗ 
cher, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 2288 thir. ab 
geſchaͤtzt worden, ſoll den 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhas 
ſtirt werden. Goͤrlitz, am 20. April 1837. 4 
Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Ober⸗Rengersdorf mit Torga. 

Die unter Nr. 19 zu Ober Rengersdorf, Rothenburger Kreiſes, belegene Haͤuslerſtelle, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 195 thlr. zu Folge der nebſt den betreffenden Grund-⸗Acten in der Regiſtratur des Juſtitiarii 


einzuſehenden Taxe, ſoll den i 
S 23. September 1837 Nachmittags 3 Uhr H 
an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengersdorf ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, zu Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine ſich zu melden. ä 
Görlig, am 19. Mai 1837. d R 
WEE 27 ß—ß5—ʒj.t ꝗ—æ˖ÄTTL— 


die zu Kodersdorf 5 ap je a 65 N 
ie odersdorf sub Nr. gelegene den Muͤhleſchen. Erben gehörige Gärtnern es 
nt abgefpägt auf 470 thlr. fol in termine 0 Hie Gartnernahrung, g. \ 
f den 4ten September 1837 4 

an Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. ö H 
Goͤrlitz, den 8. April 1837. Das 1 Kodersdorf. 

chroͤler. 


Die Wendlerſche Haͤuslerſtelle Nr. 65 in Wendiſchoſſig, geſchaͤtzt auf 52 (hir, 13 fgr. 6 pf. wird 
ëch den 1. September c. Nachmittags 4 Uhr, 

an Gerichtsſtelle zu Kuhna meijibietend verkauft. ) d 

Goͤrlitz, am 13. Mai 1837, 


` 


Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. 
Schmidt, Juſt. 


| 
| 
} 
\ Bekanntmachung. "CH ` 

Das Färber Schulzeſche Haus Nr. 94 in Schönberg, mit Garten, gerichtlich auf 600 Thaler 
ö 


farirt, fol 
Er den 16. September 1837, Nachmittags 4 Uhr, 
en Gerichtsſtele zu Schönberg durch nothwendige Subhaftation verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 22ſten Mai 1837. 1 
e Das Patrimonfal⸗Gerichtsamt von Schoͤnberg mit c 
Nieder ⸗Halbendorf. Schmidt, Juſtitiar. 
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Das 361 thlr. tarirte Graſſeſche Haͤuslergut zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes, wird in dorti⸗ 
ger Gerichtsſtube am 22. Auguſt 1837 Vormittags 9 Uhr verkauft. N 1 
Das Gerichts⸗Amt zu Wiefa 


Zur anderweiten Verpachtung der Lieferung des Delbebarfs zur hieſigen Straßen beleuchtung und 
der Conſumtion der polizeiamtlichen Inſtitute wird hiermit Termin 

zum 10. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, f 
auf biefigem Ratbbauſe angeſetzt, und mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Zuſchlag vorbehalten wird, und die naͤhern Bedingungen auf der Rathhaus⸗Canzlei, waͤhrend der 
gewöhnlichen Geſchäftsſſunden, eingefehen werden konnen. 

Görlig, den 13. Juni 1837. Der Mag iſtrat. 
Zum Verkauf des im Zwinger am Frauentbore befindlichen Schaͤnkhauſes, mit der Bedingung 
der ſofortigen Abbrechung und gegen baare Bezablung, wird 

é am 7. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, 7 S 
SCH? 15 Ort und Stelle abgehalten werden, weßhalb ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 

acht wird. 


Säit, den 20. Juni 1837. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Se 
Nach vorgaͤngiger, den 24. Juli c., Vormittags 8 Uhr in der St. Petri: und Paulikirche allhier, 

abzubaltender gortesdienftlichen Feier, fol in Gemaͤßheit der in der Staͤdteordnung vom 19. Nov. 
1808 ertheilten Vorſchriften, die Wahl der neu eintretenden Herrn Stadtverordneten und Stellver⸗ 
treter erfolgen, und iſt zur Wahlverhandlung für den is = 

Klofierz oder Iften Bezirk der 24. Juli c., Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe; 

Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, der 24. Juli c. Vormittags 9 Uhr im Local der Herren Stadt: 

verordneten in Nr. 406; 

Langengaſſen⸗ oder Zten Bezirk, der 23. Juli c. Nachmittags 2 Uhr auf bieſigem Rathhauſe; 

Nicolai oder Aten Bezirk, der 24, Juli c., Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406; 

Kirch- oder 5ten Bezirk, der 25. Juli c., Nachmittags 2 Uhr. auf hieſigem Rathhauſe; 

Neiß⸗ oder ten Bezirk, der 25. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in W. 

Kablz oder 7ten Bezirk, der 26. Juli c. Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe; 

Spital oder Sten Bezirk, der 26. Juli c. Vormittags 9 Uhr in Nr. 406; 

Reichenbacher oder Oten Bezirk, der 26. Juli c. Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Rathhauſe; 

Steinweg oder 10ten Bezirk, der 28. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406; 

Hother oder Uiten Bezirk, der 28. Juli c. Vormittags 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe; 

Teich- oder 12ten Bezirk, der 28, Juli c. Vormittags 9 Uhr in Nr. 406; 

Laubaner = oder 13ten Bezirk, der 28. Juli c. Nachmittags 2 Ubr, auf hieſigem Rathhauſe; 

Aabengoſſen oder 14 n Bezirk, der 28. Juli c. Nachmittags 2 Uhr in Nr. 406 
terminlich anberaumt worden. Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Löbl. Bürgerſchaft von 
dieler Anordnung andurch in Kenntniß ſetzen, und ihrer Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſo⸗ 
wobl, als an der Wahlverhandlung mit Zuverficht entgegen ſehen, machen wir zugleich 2 auf⸗ 
merkſam, daß jeder Bürger ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in u Co: 
rolle fein Name eingetragen if, zu erſcheinen und feine Stimme abzugeben bere IN und daß 
es zur größern Anregung des Gemeinſinnes gereichen wird, wenn auch unangeſeſſene Burger inner 
bald ber gefeglich zulägigen Anzahl in die Stadtverordneten ⸗Verſammlung eintreten. 


Die vollzogenen B e 20. Juli c. uuf unferer Kanzlei in den ges 
woͤhnlichen Geſch Arne rolen werden vom 17. bis 20. Juli 


Görlig, am 21. Jun 1885. icht bereit liegen. Der Magifirat, 
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Die noͤthigen Erdarbeiten wegen Ueberſchuͤttung des neu erbauten Eiskellers, ſollen an den Min⸗ 
deſtſordernden unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, verdungen und Termin dazu 

; am 17. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr, 5 
an Ort und Stelle, abgehalten werden, weßhalb ſolches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Goͤrlitz, den 1. Juli 1837. Der Magiſtrat. E) 
mn Tee — — —— — . — . — 
r Öffentlichen Verſteigerung einer Parthie alter Baumaterialien, Zimmerſpane und dergleſchen 

im ee) 10 Reichenbacher Thore, wird hiermit Termin ur H un 3 


lie 8 c. 1 um 3 Uhr, 7 5. 
angeſetzt, und ſolcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht. J 
8 en den 4. Juli 1837. Der Magiſtra t. 


—— ——— — EEE Sagen 4 
5 Nichtamtliche Bekanntmachungen. f 

Capitalien von 100, 200, 500 mir, bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Dante des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


Ein Capital von 1500 bis 2000 thlr. wird als erſte Hypothek auf ein ländliches Grundſtück, ſe⸗ 
doch ohne Einmiſchung eines Dritten zu erborgen geſucht. Durch wem? ſagt die Exped. des Anz. 


4000 thir. Cour. unzertrennt, auch in einzelnen Poſten zu 2000 thlr. zu 4 pet. Verzinſung, lie? 
gen gegen genuͤgende Real⸗Sicherheit, zur ſofortigen Ausleihung bereit; das Nähere ift zu erfahren 
eim f E Juſtizcommiſſar Scholze bierſelbſt. 


7 Go 
Capitalien ſind auszuleihen und neuerlich ſehr zu empfehlende Grundſtuͤcke zum Verkauf übers 
tragen au sg dem Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. E 

300 und 400 Thlr. gegen erſte Hypothek zu 4 Procent Zinſen, werden ſogleich auf laͤndliche 
Grnndſtücke geſucht und iſt das Nähere in der Exped. des Anz. zu erfahren, 1 

Guts ⸗ Verkauf. In einer der ſchoͤnſten Gegenden des Herzogthums Sachfen und in der 

Nähe bedeutender Städte if. ein völlig ſeparirtes Landgut mit circa 400 Morgen des beſten Waizen⸗ 
bodens und circa 70 Morgen der ſchoͤnſten Wieſen, etwas Holz, einer Schäferei von 5 bis 600 Suck, 
von der die Wolle im v. J. mit 95 Thlr. pr. Ctr. bezahlt worden, einer anſehnlichen Brau- und Brennerei 
nebſt Verlagsrecht über mehrere Krüge, ſofort Familienverhaͤltniſſe wegen für 35,000 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Das Gut verintereſſirte ſich in den jetzigen Jahren auf 60 bis 62,000 Thlr., und iſt die jetzt 
Behufs der Allodification und des abzulöſenden Lehns, aufgenommene gerichtliche Taxe auf 46,000 
Thlr. geſtelt. Das Gut iſt übrigens von allen Abgaben und ſelbſt von der Einquartirung und den 
Militairfuhren frei und hat größtentheild neue maſſive Wirthſchaftsgebaͤude und ein großes herſchaft⸗ 
liches Wohnhaus. — Das Naͤhere in der Baum eiſterſchen Buchhandlung in Goͤrlſtz. 


H 


"Ev Eine Ritterguts⸗Pachtung in der ſaͤchſiſchen Oberlauſitz wird nachgewiefen L 
durch die Exped. des Anz. A 

In der Königl. Sächſ. Oberlauſſtz, zwiſchen Loͤbau und Weiffenberg, ift eine Mühle am Löbauer 4 
Waſſer mit 2 Mahlgaͤngen ein Graupengang, Bretſchneide und 8 Stuck Lohſtampfen, 2 Schfl. Feld, 
Futter auf 3 Kühe und 2 Kuͤchengaͤrtchen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Naͤhere H 
Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 42 eg 9 


im Landgut oder ein Rittergut, ein Faffhof oder ein Stadtgarten, im Pfeſfe von 4 bis 12000 
Thlr., wird gelegentlich zu kaufe gaſucht; ſrankirte Anträge, bezeichnet M. M., welche Namen, 


Größe und Preis angeben, nimmt die Exped. des Anz. an. € 8 
T Cine Schmiedenahrung, 3 Stunden von Görlitz, nahe an der Breslauer Chauffee, wozu 4 Schfl. 
Dresdner Maas Ausſaat, auch ein Obſt⸗ und Grasgarten gehören, ſteht veränderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere in der Exped. des Anz. 
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Das Haus Nr. 51 in der Kriſchelgaſſe iſt Veränderungshalber zu verkaufen; es befinden ſich darin 
d Stuben nebſt Kammern, 6 Bodenkammern, ein großer Boden, 2 Keller, 1 Gewoͤlbe, auch gehoͤrt 
ſchoͤner Hofraum dazu. e 


7 ——— —e . —— — — 
Eine ſchoͤne lichte Stube nebfl Stubenkammer, Vorfaal, Kuͤche und Küchengewölbe, Bodenfam⸗ 
mer, Holzhaus und Keller, iſt zu Michaelis zu vermiethen. 


Vermiethung. Auf dem Sberſleinwege Nr. 550 ift der erfie Stock im Ganzen oder Ein: 
Nen mit allem nöthigen Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli oder auch bald zu beziehen. 


Ein freundliches Stuͤbchen parterre, in der mittlern Langengaffe if} zu Michaeli an eine einzelne 
Perſon zu vermiethen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


In Nr. 179 c. in der Wurfigafie iN eine Stube wehtt Bodenkammer Ju Michaclf zu vermiethen. 
Am Obermarkte in dem Haufe Nr. 123 iſt ein Verkaufsgewoͤlbe zu vermfethen. 


In der Fleiſchergafft Nr. 190 ſind 2 Stuben, die eine vorn⸗, die andere hintenheraus an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. f 
(( ee —— — —— m — — 
d Eine freundliche Stube mit Stubenkammer, vornheraus, und mit allem nöthigen Zubehör, iſt an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. October e, zu beziehen; nähere Auskunft in der 
Expedition des Anzeigers. - 


, Gin freunbtiches fait IN In der Deieolafgaffe Nr. 287: Ju vermierhen und Michacltg zu Dexiepen 
Näheres daſelbſt eine Treppe hoch. 


In der Petersgaſſe Nr. 280 find 2 Stuben zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


In Nr. 258 in der Juͤdengaſſe ifi von Michaelis d. J. ab ein Laden, auch ift dafelbfi eine Stube 
nebſt Stubenkammer zu vermiethen. 


` ` Dn der Platfnergaffe Nr. 153 if die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, Kammern, Küche und 
Zubehoͤr zu vermietben und zu Michaeli zu beziehen. 


In Nr. 49 in der Kriſchelgaſſe (8 eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehoͤr zu vermiethen 
und zu Michaeli zu beziehen. s , 


Ein freundliches Logis ſteht auf der Sonnenſeite von Michaelis d. I. ab in der Krifchelgafje zu 
vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


? Auf dem Nieder: Handwerk Nr. 387 iſt eine Stube mit Meublement zu vermiethen, welche ſo⸗ 
gleich bezogen werden kann. 


In Nr. 121 find 2 Stuben und Stubenfammern zu vermiethen und fogleich oder zu Michali zu 
beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Hausthüre mit gutem Schloſſe zu verkaufen. 


„Der Oblaten ⸗Baͤcker Dittrich empfiehlt ſich mit guten Zimmtplaͤtzchen und Waffelkuchen auf dem 
Handwerke bei Herrn Theurich Nr. 363. 
In der Juͤdengaſſe Nr. 243 Geht ein Ofen gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Die erſten Hollaͤndiſchen Heringe find angekommen bei J. S. Schmidt, 
d 1 5 5 am Untermarkte neben der Rathswaage. 
C ͤ ) 
IN neuer Kinderwagen Bett zu verkaufen beim Schmidt Stolz am Niederth 


Auction. Den 17 uli ſollen in meinem Auctionsiofale auf der Kangengafle verfchiedene Ge⸗ 
Me op Schultüche Ae Hausgeraͤthe und andere Bag: gegen gleich baare 
H erſteigert werden!: nommen. 
9 rden; auch werden noch Sachen dazu ange gg bel, verpfl, Auch 
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Auction. Die Nachlaß ⸗Effecten des verſtorbenen Schneidermſtr. Loos, beſtehend in 1 Em: 
pha, Stühle, 1 Secretair, 1 Kleider⸗ und I Wirtbſchaſtsſchrank, 1 Spiegel, 2 Schneiderwerkſtätten, 
1 Zuſchneidetiſch, Betten, Kleidungsſtücke, Waͤſche, eine 8 Tage gehende Wanduhr, auch eine filbern® ` 
zweigehaͤuſige Taſchenubt, Bilder ic. ſolen Freitags den 7; Juli von Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an in meinem Auctionslocale Nr. 351 öffentlich gegen gleich baare Zahlung verauctio“ 

nirt werden. Ss, d 5 - 

Nach bieten ſoll auch ein Tuchwirkſtuhl, eine Parthie Stübte und 6Stüd hohe verglaßte Fenftet 
verſteigert werden. riedemann, verpfl. Auct. 

Auction. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß den 17. d. M. Vormittags von 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an in meiner Wohnung Nr 765 vor dem Neißthore mein Schmiedehandwerkzeug, b 
ſlebend in 2 Ambos, 1 Blaſebalg, 2 Sperrhaken, 2 Schraubenfiöde, eine Menge Hämmer, Zangen, 
gearbeitetes, wie auch neues und altes Eiſen, einen neuen guten beſchlagenen Wirthſchaftswagen und 
andere Utenſilien von dem verpflichteten Auctionator Friedemann gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden fol, wozu Kaufluſlige eingeladen werden. 1 

verw. Strohbach. A 

„ „ Der so schnelle Vergriff meiner Loose veranlasste mich, einen 
zweiten Transport nachkommen zu lassen, und erlaube mir nur noch zu 
bemerken, dass dieselben in verschiedenen Tausenden wieder angekommen 
sind, welche ich einem verehrungswürdigen Publikum hier und der Umge- 
gend zur geneigten Abnahme bestens empfehle. 


Görlitz, den 1. Juli 1837. C. W. Vetter, Untereinnehmer. ? 


N 


Breitegasse No. 114. | 

Ein wohlconditionirtes Poſitiv mit 9 Regiſtern und 5 Veränderungen: Zur linken Hand 1) Prin- d 

eipal 2 Fuß, 2) Octay 1 Fuß, 3) Quinte 15 Fuß, 2 Flaute minor 4 Fuß. Zur rechten: 1) Princi- 

pal 2 Fuß, 2) Octar 1 Fuß, 3) Quinte 14 Fuß, 4) Flaute minor 1 Fuß, 5) Flaute major 8 Fuß, un⸗ 

ten mit der kurzen Octave und der Balken zum ſelbſttteten; in einer Kapelle, Belſaal oder großen 

Schulſtube ſehr gut zu gebrauchen und kann verſchloſſen werden. Iſt zu verkaufen in Goͤrlitz in der 
weißen Mauer auf der Bautzner Straße und daſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 


Zur guͤtigen Beachtung Derjenigen, welche von mir aus Königl. Pr. 75. Klaſſen⸗ Lotterie Koofe 
eninommen und noch Gewinn⸗Zahlungen zu bekommen haben, zeige ergebenft an, daß ich alle Don, 
1 


nerſtage früh von 10 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in Goͤrlitz in der Bruͤdergaſſ Nr. 17 
anzutreffen bin. F. B. Vetter in Schoͤnberg, | 


Lotterie⸗Untereinnebmer des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 
JJ... 8 — ER 
2 


Einem hochzuverehrenden Publiko hieſiger Stadt und Umgegend verfeble ich nicht die erge⸗ 
benſte Anzeige zu machen, daß ich nach erlangtem hohen Qualifications⸗Atteſte mich hierſelbſt 
als Dach⸗ und Zlegeldeckermſtr. etablirt habe uud alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten zu 
5 übernehmen im Stande bin ; weshalb ich mich beſt ens empfehle und um zablreiche Aufträgebitte, 
„ Gärt, den 4. Juli 1837. Wenzel Kammel, B. und Dachdecker. 
0 8 wohnhaft in Nr. 559 am Kreuzthore. 
Kee | 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich von heute ab mein Verkaufsgewölbe vom 
Heringsmarkte in die Bruͤdergaſſe nahe am Obermarkte in das Haus des Hrn, Architect 
Franke verlegt habe, und bitte, mir auch hier das bisher geſchenkte Vertrauen ferner zu 


erhalten. Friedr. Schubert, Buchbinder. 


Kabinets⸗Dinte Nr. 4 hoͤchſter Schwaͤrze, à Quart 1 Thlr. — Kanzlei⸗Dinte Nr. 2, a Qrt. 
Sgr. — Nr. 3 für Stahlſedern ä Art. 15 Sgr. — Normal⸗Dinte Nr. 4 A Ort. 10. Sgr. — 
Nr. 5, fur Stahlſedern T Ort. 10 Sgr. — Schul⸗Dinte Nr. 6, à Qrt. 6 Sgr. — Nr. 7, à Gr, 
d Sgr. — Farbige Dinten; rothe, blaue, gruͤne, gelbe ꝛc., A Qrt. 25 Sgr. — Dinten - Pulver A 
Pd. 20 Sgr. — Unausloſchliche Dinte zum Zeichnen der Waͤſche, in braun, roth, gelb und ſchwarz. 
u Flasche 5 Sgr. — Siegel⸗ und Scheiben -Dblaten. — Siegellade in verſchiedener Form, à Pfd. 
von 7 Sgr. 6, Pf. bis 2 Thlr 15. Sgr. — Engl. Glanzwichſe, à Kruke 6 Pf. und 1 Sgr. — Ruſ⸗ 
ſiſche Glanzwichſe à Ort. 10 Sgr. — Damen ⸗Schuh⸗ und Herren ⸗ Stiefel Politur a Schachtel 
1 Sgr. und 2 Sgr. — Schwarzes Zahnpulver, A Dote 2 Sgr. 6 Pf. — Rotbes Zahnpulver zur 
Reinigung der Zähne, gegen Scordut, lofes Zahnfleifch ic. à Dofe 5 Sgr. — Elſter⸗ und Hühners 
augen: oder Leichdornen⸗ Univerſal-Vertilgungs⸗ Mittel nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung, A Schachtel 
5 Sgr. bis 72 Sgr. — Handcerat gegen aufgeſprungene Hände und Lippen, gegen Froſt, rauher 
ne Haut 1. à Kruke 7 Sgr. 6 Pf. — Haaröl und Haarpomade, in kurzer Zeit das Wachslhum 
er Haare beföͤrdernd, a Fl. 73 Sgr., a Kruke 10 Sgr. — Tinklur zum Bläuen der Wäſche, a 
Art. 10 Sgr. — Stahlfedern in allen Nummern, a Dutzend von 2 Sgr. 6 Pf. bis 7 Sgr. 6 Pf. 
E Univerfalmittel zur Vertilgung der Motten, a Flaſche mit Gebrauchs-Anweiſung 5 Sgr. — 
Motten » Papier, in welches man die gegen dieſe Gäfte zu verwabrenden Gegenſtaͤnde einpackl, A Bo⸗ 
gen 1 Sgr. — Das neueſte und wirkſamſte Univerſalmittel zur Vertilgung der Wanzen, a Paket 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 7 Sgr. 6 Pf, — Spiritus zur Vertilgung der Wanzen, ganz fleckenlos, 
a Flaſche mit Gebrauchs = Anweifung 7 Sgr. 6 Pf. — Das neueſte und beſte Haar färbungsmittel, 
enannt: „Esprit pour ‚teindre les chevenx,“ a Flacon nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 15 Sgr. — 
ie Anweiſung zur Schnell⸗Weineſſig⸗Fabrikation, a Exemplar 15 Sgr. — Die Anweiſung, ims 
merwaͤhrende Heefen zu haben, für Branntweinbrenner und Backer ſich eignend, a Exemplar 1 Thlr. 
empfiehlt die Niederlage der Berliner Tinten : Fabrik von 


J. Eiffler in Goͤrlitz, Brüdergaſſe Nr. 8. 


Einem hohen Adel und geehrten Publiko empfehle ich mich hierdurch mit Anfertigung neuer Son⸗ 
nen⸗ und Regenſchirme, ſowohl ſeidener als leinener geſchmackvoller, zu den billigſten Preiſen, auch 
zu dergleichen Reparaturen. Meine Wohnung habe ich in dem Haufe des Hrn. Marſtallpachter Bau⸗ 
mann Nr. 415 vor dem Frauenthore. J. G. Haamann, Paraplue⸗Fabrikant. 


Einem geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich meinen Victualienfaden eroͤff⸗ 

net habe und bitte ſelbiges hiermit, mich mit ihrem Zuſpruche zu beehren. Für gute und billige Waa⸗ 

ren wird beſtens geſorgk werden. Mein Stand iſt an der Oberkirche. 
Goͤrlitz, den 6. Juli 1837. 


verw. Schihofsky. 


Einem hochgeehrten Pubtifum babe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich nunmehr eln 
Flußbad in dem Neißfluſſe, welches eingebaut, bedeckt und zum Verſchließen iſt, eingerichtet habe und 
zum Gebrauch hiermit offerire, Jede einzelne darinnen badende Perſon zahlt 1 Sgr. 6 Pf.; baden 
mehrere Perſonen zugleich, die Perſon 1 Sgr. 3 Pf., und fuͤr das Handtuch, wenn ſolches dazu ver⸗ 
We wird, noch befonders 6 Pf, 

oͤrlitz, den 4. Juli 1837. , Vater, Obermuͤller albier. 


Ciel Person F annert der Königl. 1. Schützen⸗Abtheflung können von er 3 
»Perſonen Thei ich ei immt iſt. Das 
Eurfus beträgt Sail nehmen, wozu täglich eine befondere Stunde beſtimmt iſt. D 


e Thlr. ? i terhalb des Schießpla⸗ 
bes bei dem dazu a ſich hierauf Reflectirende an der Anſtalt un 


Den 11. d. geht ein G 5 R erſonen mitfahren Huet 
das Nähere beim Lohnkutſcher Jenna au rs Së? 


en Offizier, Lieutenant v. Meier, Nachmittags von 5—7 Uhr zu melden. 
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Junge Gaͤnſe kauft zu jeder Zeit 2 Schuſt er in Hennersdorf. Er 
2 Dankfagung. Die thätige Theilnahme an dem großen Brand» Unglück der Bewohner Ans 
nabergs, bat ſich auf meine unterm 10. April c. im hieſigem Anzeiger erlaſſene Bitte um Unterſil“ 
tzung für dieſelben, bereits durch mir überreichte milde Beiträge ausgeſprochen. Durch die edlen Bes 
wohner unſerer Stadt und Umgegend ſo wie auch von den hier garnifonirenden Koͤnigl. Militaſtß, 
namentlich von dem Stamme des 1. Bataillon (Görliger) Iten Garde-Landwebr⸗Regiments, inglei⸗ 
chen des Stammes des 1. Bat, (Görlitzer) Dien Landwehr Regiments, find in Summa 64 thir, ein 
gegangen, wovon ich am 8. Mai c. bereits 60 (ir, fo wie heut 4 mir, an E. Wohllöbl. Magiſtrat 
nach Annaberg zur Vertheilung unter die bedürftigſten verunglückten Hausleute, abgeſendet habe. 
a Was mit freiem chriſtlichen Mitgefühl dargereicht wurde, wird nicht den Empfängern blos, ſons 
dern auch ihren edlen Wohlthaͤtern zum großen Segen gereichen. Genehmigen Sie, verehrte Wohle 
thaͤter, meinen innigſten herzlichſten Dank. Gott bewahre einem Jeden für allen Unglück und ſchenke 
Ihnen bis in Ihr ſpaͤteſtes Lebensalter Geſundheit und Wohlergehen. Mit dieſem Wunſche empfiehlt GR 
7 Goͤrlitz, den 3. Juli 1837. Johann Gottlob Zſchieſche, Hausbäcker, 
wohnhaft auf dem Sonnenplan. d 
Einladung. Auf den zukünftigen Sonntag den 9. Iuli c. wird bei Unterzeichnetem ein Schel⸗ b 
benſchießen gehalten, wozu alle Freunde und Schießliebhaber ergebenſt eingeladen werden. 3 
Stangenhain, den 5. Juli 18g 7. Sammer A 
Künftigen Freitag, als den 7. d. M. werde ich ein Vogelſchießen halten, wobei das gewöhnliche’ 
Concert für Hornmuſik und darauf Tanz Nlattfinden wird, wozu ich ergebenſt einlade. Es iſt ſeit 
mehreren Wochen ein Sonnenſchirm bei mir ſtehen geblieben, der ſich legitimirende Eigenthümer kann 
denſelben zuruͤck erhalten. : Brauer Kummer in Hennersdorf. : 
Mufikaliſche Abendunterhaltung. Endesunterzeichneter hat die Abſicht, bei DU 
Durchreiſe durch Görlig Sonnabends den 8. Juli d. J., Abends 7 Uhr, in dem Gartenfaale des Hrn, 
Klare in einer muſikaliſchen Abendunterhaltung Compoſitionen von Kalliwoda, Mayſeder u. a. auf H 
der Violine mit Orcheſter⸗Begleitung vorzutragen, und ladet dazu das verehrte Publikum in und um 
Goͤrlitz hierdurch ergebenſt ein. — Subſcriptions⸗Billets zu 10 fgr. find in der Wohnung des Herrn 
Cantor und Muſikdirector Bluͤher und des Herr Organiſt Succo zu haben. An der Kaffe iſt der 
Preis für ein Billet auf den erſten Platz 15 fgr., auf den 2ten Platz 5 ſgr. 
22 W. Koͤchy, Königl. Hannoͤver. Kammer: Mufifus, 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Fünftigen Sonntag nunmehr 
wiederum vollſtimmige und gutbeſetzte Tanzmuſik durch den hieſigen Stadtmuſikus Herrn Apetz halte, 
wozu ich daſſelbe ergebenſt einlade und um gütigen Zuſpruch bitte, mit dem Bemerken: daß ſowohl 
für gute Speiſen und Getraͤnke, als auch ſchnelle Bedienung geſorgt iſt. Clauder. 


inem verehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß der Saal im Gaſthofe zum Kronprinz, 
Behufs deſſen Ausmahlung, von jetzt an bis auf weitere oͤffentliche Bekanntmachung geſchloſſen 
iſt. Goͤrlitz, den 4. Juli 1837. Güntz el. 
Heute, den 6. d. M., wird im Garten des Wilhelmsbades von 6 bis H Ubr Abends Concert mit ` 
Trompeten und Pauken, und künftigen Sonntag den 9. von 4 bis 7 Uhr Nachmittags fuͤr Horn⸗ 
muſik ftattfinden, wozu ergebenſt einladet Sahr. Ni 
Bei günftiger Witterung wird heute Abend Concert bei Beleuchtung des e gegeben 
; 3 lare 
nn nn nn en —ñ— —ᷣͤ ——ꝛ— —ꝛU— m mn — m ——— nn 
Daß ich die am 15. v. M. im Gaſtheſe zum Hecht wider den Seilermeifter Engel jun, ausge- 
ſprechene Beleidigung aus Uebereilung geſprochen und denſelben für einen rechtlichen Mann erkenne, 
mache ich hiermit zu ſeiner Beruhigung bekannt. C. W. 
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